
Evangelium: Matthäus  25, 14 – 30 
„In jener Zeit erzählte Jesus seinen Jüngern das folgende 
Gleichnis: Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Mann, 
der auf Reisen ging: Er rief seine Diener und vertraute ihnen 
sein Vermögen an. Dem einen gab er fünf Talente Silbergeld, 
einem anderen zwei, wieder einem anderen eines, jedem 
nach seinen Fähigkeiten. Dann reiste er ab.“ 
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SO 13.11.11 – 33. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
8.30 – Zur Danksagung; 10.00 –  Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde  

 In der 10.00 Uhr Messe singt „schola cantorum“ 
die „Missa Orbis Factor“    

          Suppensonntag          

*** Jugendaktion *** Schoko *** Nüsse*** Jugendaktion *** 
Mo 14.11.11:  8.15 – Heilige Messe; 18.00 – Für + Maria Kropf 
Di 15.11.11: 8.15 – Für ++ Angehörige; 16.30 – Laternenfest Kindergarten – in 
der Kirche.  Keine heilige Messe um 18.00 Uhr 

Mi  16.11.11: 8.15 – Heilige Messe; 18.00 – Für + Irene Pleil 
Do 17.11.11:  8.15 – Für ++ Angehörige; 18.00 – Heilige Messe 
Fr  18.11.11: 8.15 – Für ++ Angehörige; 18.00 – Für + Hilde Zarbl 
Sa  19.11.11:  8.15 – Heilige Messe; 17.30 – *** Rosenkranz *** 
18.00 – Heilige Messe – Vorabendmesse – Für ++ Eltern und Angehörige 
SO 20.11.11 – CHRISTKÖNIGSSONNTAG – LETZTER SONNTAG IM JAHRESKREIS 
8.30 – Für die Pfarrgemeinde; 10.00 – Um Gottes Segen zum Geburtstag 
In der Woche:   
 Rennweg – Heilige Messe – „Hl. Philippine Duchesne“: Mo 8.00 Uhr 
 Laternenfest Kindergarten: Di 16.30 
 Anima: Mi 9.00  
 Friedhofsdienst Neustift am Walde: Donnerstag ganztags  
 Dekanats – Kleruskonferenz, Pfarre Neustift, St. Rochus: Donnerstag  um 10.00 Uhr 
 Seniorenclub: Do 14.00 
 Taufe: Samstag 15.00 Uhr 
 CFC-FFL (COUPLES FOR CHRIST FOUNDATION FOR FAMILY AND LIFE): So 9.00 – 17.00 
 Kanzleistunden: Di u. Sa 10.00 – 11.45; Fr 15.30 – 17.00  
 Adventmarkt: Sa. 26.Nov. von 17 bis 21 Uhr; So 27.Nov. von 9.15 bis 12 Uhr;  
                              So 4.Dez. von 9.15 bis 12 Uhr; Do 8.Dez von 9.15 bis 12 Uhr 
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Ausgelegt!  Bibelwort: Matthäus 25, 14 – 30  
Gott vertraut uns viel an, erzählt Jesus in diesem Gleichnis. Rundheraus 
muss es sogar heißen: Gott vertraut uns nicht nur Talente an, sondern das 
ganze Leben. Und eines Tages wird er fragen: Was hast du mit deinem 
Leben gemacht? Wie der Schuster Wilhelm Voigt in „Der Hauptmann von 
Köpenik“, gerade aus dem Gefängnis entlassen, eines Tages erkennt: Gott 
wird mich fragen, was ich mit meinem Leben gemacht habe. Und was 
sage ich dann? 
Ja, was sagen wir dann? Sind wir dann einer von den beiden, die ihre 
Talente eingesetzt haben zum Segen für andere? Oder haben wir unsere 
Talente versteckt, vergraben und ungenutzt gelassen aus Angst, wir 
könnten sie verlieren oder verspielen? Der Herr ist ja streng, wie Jesus 
erzählt, da kann man schon mal Angst bekommen. Aber zwei Knechte 
haben doch keine Angst. Wieso denn das? Weil sie nicht auf den Erfolg 
schauen wie der dritte Knecht, sondern es sich an ihrer Mühe genügen 
lassen. Gott will, wenn er kommt, nicht die Erfolge sehen, sondern die 
Mühe. Für Erfolge sind wir nicht zuständig, nur für den Einsatz, vielleicht 
die Hingabe. Darum: Keine Angst vor dem Misserfolg. Gott fragt nicht 
nach Gewinn oder Verlust, sondern ob ich Liebe gewagt habe mit meinen 
vielleicht bescheidenen Talenten. Und wird dann sagen: Du hast gewagt, 
darum gewinnst du jetzt den Himmel.  
 

Eines ist allerdings unendlich 
enttäuschend, ich gebe es 
zu: dass viele Christen – der 
„göttlichen“ Verantwortung 
ihres Lebens viel zu wenig 
bewusst – wie die andern 
Menschen leben, mit bloß 
halbem Einsatz, ohne den 
Stachel oder den Rausch zu 
verspüren, das Reich Gottes 
von allen menschlichen 
Bezirken aus zu fördern … 

Im Namen unseres Glaubens haben wir das Recht und die Pflicht, uns 
leidenschaftlich für die Dinge der Erde einzusetzen. 


